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Wer hat den schönsten Herbstgarten in Habichtswald?
Jetzt Fotos einsenden: Vielfalt an Farben und Formen sind gefragt
Habichtswald. Der Wettbe-
werb Habichtswald blüht 
auf findet unter dem Motto 
Herbstgarten statt. Gar-
tenbesitzer in Habichts-
wald sind aufgerufen, sich 
bis zum 15. November zu 
diesem Wettbewerb zu 
bewerben. Die Idee zu 
diesem Wettbewerb ent-
stammt (einem Antrag 
der CDU Habichtswald) 
aus dem Jahr 2022, dem 
50-jährigen Bestehen der 
Gemeinde Habichtswald. 

In diesem Jahr werden die 
Vielfalt an Farben und For-
men im Herbst zum Bei-
spiel Blätter, Früchte, Sa-
menstände in den Gärten 
hervorgehoben. Ebenso 
auch Überwinterungs-
möglichkeit für verschie-
dene Tierarten in den zum 
Beispiel stehen gelassen 
Blütenstengeln oder ab-
geblühten Samenständen. 
Das Spiel aus Licht und 
Schatten im Herbst läßt 
den Garten in einem an-
deren Farbenspiel erstrah-
len, den sogenanten Indian 
Summer. Die Bewerbung 
senden Interessierte bitte 
bis zum 15.  November 

mit drei Fotos des Gartens 
per E-Mail an die Adresse 
info@habichtswald.de
 
Die Fotos sollten in hoher 
Auflösung (mindestetens 
300 KB) im JPG-Format ein-
gesendet werden. Wer Bil-
der nicht Digital schicken 
kann oder möchte, kann 
sie natürlich auch per Post 
an die Gemeinde Habichts-
wald, Breiter Weg 4, 34317 
Habichtswald schicken 
oder bringt sie persönlich 
vorbei. 
Dazu müssen dann auch 
die Kontaktdaten hinter-
lassen werden.    

Nach Einsendeschluß wer-
den aus den Einsendungen 
von einer Jury aus fachkun-
digen und botanisch inte-
ressierten Habichtswalder 
Bürgern fünf Gärten mit 
der schönsten Herbst-
bildern ausgesucht. Die 
Teilnehmer werden um-
gehend benachrichtigt, 
ob ihr Garten zu den aus-
gewählten gehört.  Die Jury 
besucht diese fünf ausge-
wählten Gärten in einem 
Rundgang durch Habichts-
wald und kürt daraus die 

drei Siegergärten. Dafür ist 
Sonntag, der 24. Novem-
ber vormittags, geplant. 

Daher werden die Teil-
nehmer gebeten, sicher 
zu stellen, dass an diesem 

Tag ihre Gärten besichtigt 
werden können. 

Das Datum der Sieger-
ehrung mit Prämierung 
wird beim nächsten Ehre-
renamtstag statttfinden. 

Ort und Zeitpunkt werden 
noch bekanntgegeben. 

Der Gewinner erhält 100 
Euro als Gutschein von 
einem Gartenfachmarkt 
sowie eine schöne Über-

raschung für den Sieger-
Garten.
Die Gemeinde Habichts-
wald freut sich nun auf 
viele Teilnehmer und viele 
herbstliche Einblicke in pri-
vate Gärten. (cg/mw)

Dörnberg  
im Herbst
Einen tollen Überblick über 
Dörnberg hat uns Fotograf 
und Mitarbeiter der Ge-
meinde Habichtswald, An-
dreas Reitmaier, eingefan-
gen. Vom Standort Schule/
Mehrzweckhalle hat er 
dieses schöne Herbst-
bild gemacht. Ganz oben 
links im Bild ist der Essig-
bergturm zu sehen. (mw)  
 Foto: Andreas Reitmaier

Herbstgarten ist das Thema beim Wettbewerb Habichtswald blüht auf.  Foto: pixabay
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Infoveranstaltung für Vereine  
Fördermöglichkeiten und meinOrt-App werden vorgestellt
Habichtswald. Vereine wer-
den von der Gemeinde 
Habichtswald unterstützt, 
ihre Angebote weiterzu 
stärken und neue Mitglie-
der zu gewinnen. Deshalb 
laden die Region Kassel-
Land und die Gemeinde 
Habichswald zu einer In-
formationsveranstaltunge 
„Förderung im Vereinswe-
sen und Ehrenamt“ ein. 
Die Veranstaltung findet 
am 12. November, ab 
17.30 Uhr im Mehrzweck-
raum der Mehrzweckhalle 
in Dörnberg statt. Zudem 
wir bei diesem Anlass auch 
die „meinOrt-App“ durch 
Thomas Barthel vom Wit-
tich-Verlag vorgestellt. 

Wer bequem unterwegs 
Warmetal aktuell lesen 
möchte, kann das direkt 
über die Mein Ort-App 
tun.  Aktuelle Ergebnisse 
verschiedener Sportmann-
schaften werden ebenfalls 
auf der App veröffent-

licht, ebenso Events im 
Veranstaltungskalender. 
Über die Rubrik Abfallinfo 
kommt man auf Abfuhrter-
mine und kann sich auch 
erinnern lassen. Wer die 
Suchfunktion nutzt, kann 

sich bequem durch die 
App navigieren lassen und 
vielleicht auch erstmal aus-
probieren, was alles mög-
lich ist. 

Der Wittich-Verlag wird 

die App stets aktualisieren 
und erweitern. Mitmachen 
können gerne auch Verei-
ne und Gewerbetreibende. 
Beide haben die Möglich-
keit, sich auf dem Portal zu 
präsentieren. (mw)

Bauamtsleiter Manfred Zenker erhält Jubliäumsurkunde
Vielseitige und interessante Dienstzeit seit über 25 Jahren

Habichtswald. Der Bau-
amtsleiter der Gemeinde 
Habichtswald, Manfred 
Zenker, blickt auf eine in-
teressante und vielseitige 
Dienstzeit zurück. Jetzt 
hat ihm Bürgermeister 
Dr. Daniel Faßhauer seine 
Urkunde über 25-jährige 
Dienstzeit im öffentlichen 
Dienst ausgehändigt und 
für seinen Einsatz für die 
Gemeinde Habichtswald 
gedankt.  

Manfred Zenker hat zu-
nächst eine Ausbildung 
zum Bauzeichner im Hoch-
bau absolviert, bevor er zur 

Bundeswehr ging. Seine 
zweite Ausbildung folgte 
zum Landschaftsgärtner  
mit  Fachrichtung Garten-, 
Landschafts- und Sport-
platzbau. Danach besuch-
te er die Meisterschule mit 
Fachrichtung Garten. Seine 
beruflichen Stationen gin-
gen über das Gartenamt 
bei der Stadt Kassel,  Land-
schafts und Sportplatzbau, 
Poliertätigkeit bis hin zur 
Meistertätigkeit und als 
technischer Angestellter 
im öffentlichen Dienst bei 
der Stadt Wolfhagen und 
als Bauamtsleier in Körle.  
(mw)

Urkunde zum Jubiläum: (von links) Bürgermeister Dr. Daniel 
Faßhauer, Bauamtsleiter Manfred Zenker und Personal-
leiterin Janine Nachtigall.  Foto: Loredana Roggatz

Baugebiet Panoramablick in Dörnberg

Herbstzeit  
ist Pilzzeit
Nicht alle Pilze sind zum 
Verzehr geeignet. Manche 
sehen einfach nur schön 
aus. Dieser honiggelbe 
Hallimasch gilt sogar als 
Forstschädling. Denn ei-
nige Arten von ihnen ver-
ögen von den Wurzeln her 
auch lebende Gehölze zu 
befalle und bringen diese 
zum Absterben. (mw)  
 Foto: Manfred Kittner

Jetzt über die Straßennamen  
für Panoramablick abstimmen
Einwohner können jetzt entscheiden

Mindestens ein und 
maximal sechs Stra-
ßennamen können an-
gekreuzt werden.
Nur Stimmzettel mit Name 
und Adresse sowie mindes-
tens einem und maximal 
sechs Kreuzen sind gültig. 
Jeder Bürger kann maximal 
einen Stimmzettel ausfül-
len. Wohnen mehrere Per-
sonen in einem Haushalt  
die abstimmen möchten, 
gibt es weitere Stimmzettel 
am Empfang im Rathaus.
Am Ende werden die sechs 
Straßennamen mit den 
meisten Stimmen aus-
gewählt und für die sechs 
neuen Straßen vergeben.

Unter diesen Namen soll 
abgestimmt werden:
O  Rotkäppchenstraße
O  Sterntalerweg
O Zum Froschkönig
O  Frau-Holle-Straße / 
 Frau-Holle-Weg
O  Aschenputtelweg
O  Siebenschön-Straße
O Straße vom Goldenen 

Taler
O  Hänsel-und-Gretel-Weg
O  Dornröschenweg
O  König-Drosselbart-Straße
O  Schneewittchen-Straße
O  Dorothea-Viehmann-

Straße

Gemeinde Habichtswald
Rathaus
Breiter Weg 4
34317 Habichtswald

Name ..............................................................................

Adresse ..........................................................................

.........................................................................................

Dörnberg. Das Neubaugebiet Panoramablick in Dörnberg 
wird neue Straßen erhalten. Die Gemeinde Habichtswald 
hatte  alle Bewohner Habichtswalds dazu aufgerufen, Vor-
schläge von Straßennamen einzureichen. Die Resonanz 
war riesig. „Wir bedanken uns bei allen Bürgern für ihre tol-
len Vorschläge“, sagte Bürgermeister Dr. Daniel Faßhauer.
Aus mehr als 200 Vorschlägen hat sich die Gemeindever-
tretung in ihrer jüngsten Sitzung für das Thema „Märchen“ 
entschieden - passend zu der grimmschen  Nordhessi-
schen Märchenlandschaft.
Über die beliebtesten Namen soll jetzt abgestimmt werden. 
„Auch an dieser Stelle möchten wir alle Bürger einbezie-
hen“, erläutert der Bürgermeister. 
Von den nachfolgenden zwölf Straßennamen-Vorschlägen 
können bis zu sechs ausgewählt werden.
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Tischbewertungen der Kaninchen vor den großen Schauen
Kleintierzuchtverein K 49 Zierenberg bereitet sich auf Kreisschau des Kreisverbandes vor
Zierenberg. Der Kleintier-
zuchtverein K 49 Zieren-
berg veranstaltete auf 
seinem Vereinsgelände an 
der Dörnbergstraße in 
Zierenberg eine Tischbe-
wertung. Die beiden Preis-
richter Volker Weppler und 
Volker Günther (beide 
Ronshausen) bewerteten 
insgesamt 84 Rasseka-
ninchen (69 Alttiere und 
15 Jungtiere) zahlreicher 
Rassen und Farbenschlä-
ge von Züchtern des K 49 
Zierenberg. Ausstellungs-
leiter war Hartmut Elsner  
aus Niederelsungen.

Die Tischbewertung sollte 
für die Züchter eine Stand-
ortbestimmung sein und 
zeigen, auf welchem Zucht-
stand sich die Ausstellungs-
tiere befinden, bevor in 
den kommenden Wochen 
die großen regionalen und 
überregionalen Schauen 
anstehen. Hierzu gehören 
beispielsweise die Kreis-
schau des Kreisverbandes 
Hofgeismar-Wolfhagen am 
30. November/1. Dezem-
ber in Oberelsungen, die 
Hessische Landesschau am 
14./15. Dezember in Kassel 
oder die Bundes-Rammler-
schau am 25./26. Januar 
2025 in Magdeburg.

Die Bewertung bei dieser 
Tischbewertung erfolgte 
nicht wie sonst bei Aus-
stellungen, indem die Tiere 

in den Ausstellungsgehe-
gen sitzen und dann die 
gesamte Ausstellung über 
dort verbleiben, sondern 
hier erschienen die Züch-
ter im Laufe des Tages mit 
ihren Tieren, diese wurden 
dann bewertet und an-
schließend von den Züch-
tern sofort wieder in die 
heimischen Zuchtanlagen 
verbracht. 

Nachteil einer Tischbewer-
tung ist das fehlende Pub-
likum, das bei einer öffent-
lichen Ausstellung große 
Freude an der Vielfalt und 
Schönheit der Rassekanin-
chen hat und die einzelnen 
Rassen und Farbenschläge, 
die in Deutschland zuge-
lassen sind, kennenlernen 
kann. Dies ist natürlich 
bei einer vereinsinternen 
Tischbewertung nicht mög-
lich. Der Vorteil einer Tisch-
bewertung liegt aber darin, 
dass der Züchter bei der 
Bewertung seiner Tiere an-
wesend ist und somit von 
den Preisrichtern erfährt, 
welche Positionen des Tie-
res positiv und welche Po-
sitionen negativ sind bzw. 
was der Züchter in der 
Zucht verbessern sollte. 

Bei den herkömmlichen 
Ausstellungen sind außer 
den Helfern wie den Zuträ-
gern der Tiere und der Aus-
stellungsleitung die Züch-
ter bei den Bewertungen 

der Tiere selbst nicht an-
wesend und erfahren dann 
erst später nur anhand der 
Bewertungsurkunden die 
Ergebnisse. Diese sind je-
doch teilweise sehr allge-
mein verfasst und es lässt 
sich oftmals nicht genau 
erkennen, was in der Zucht 
konkret verbessert wer-
den sollte. Bei einer Tisch-
bewertung dagegen kann 
die gesamte Bewertung 
verfolgt werden und die 
Preisrichter können auch 
an Ort und Stelle Rede 
und Antwort stehen bzw. 
ihre Entscheidungen hin-
sichtlich der Bewertungen 
begründen. Dies kann ins-
besondere für Jugendliche 
und Anfänger in der Zucht 
für die weitere Arbeit mit 
den Tieren enorme Vortei-
le haben. Weiterhin positiv 
ist diese Tischbewertung 
für das weitere taktische 
Vorgehen der Züchter für 
kommende Ausstellungen, 
denn durch diese Art „Vor-
bewertung“ der Tiere kön-

nen dann die Züchter ihre 
Auswahl der Tiere sowohl 
für bevorstehende Schau-
en als auch die Zucht im 
kommenden Jahr etwas 
einfacher treffen.

Natürlich ging es auch um 
einen friedlichen Wettstreit 
unter den Vereinszüch-
tern, wer die besten Tiere 
bei dieser Tischbewer-
tung präsentieren konn-
te. Jeder Züchter durfte 
beliebig viele Tiere einer 
Rasse bzw. eines Farben-
schlages aus dem Zucht-
jahr 2024 präsentieren, 
es wurden jedoch nur die 
besten sechs Tiere gewer-
tet und die restlichen Tiere 
aus der Wertung heraus-
genommen. 
Platz 1 belegte Hartmut 
Elsner (Niederelsungen) 
mit Zwergwidder weiß 
Blauaugen (579,5 Punk-
te) vor Kurt Ulott (Breu-
na) mit Zwergwidder thü-
ringerfarbig und Werner 
Fricke (Burghasungen) 

mit Alaska (beide 577,5 
Punkte). Dahinter folgte 
Helmut Pflüger (Burgha-
sungen) mit Helle Groß-
silber (577,0 Punkte), Kurt 
Ulott mit Zwergwidder blau 
(576,0 Punkte) und Helmut 
Pflüger mit Weißgrannen 
(575,5 Punkte). Daneben 

hatten Gerhard Pflüger 
Burghasungen mit Kleinsil-
ber schwarz (51,3 Punkte) 
und Klaus Eichhorn-Götte 
(Breuna) mit  Zwergwidder 
havannafarbig (50,8 Punk-
te) jeweils noch Jungtiere 
ihrer Rassen zur Bewer-
tung gestellt. (we/mw)

Die Bewertung eines Kaninchens der Rasse Alaska durch Preisrichter Volker Günther verfolgt interessiert der Züchter 
Werner Fricke.  Fotos: Wolfgang Elias

Preisrichter Volker Weppler bei der Bewertung von Kanin-
chen mehrerer Rassen und Farbenschläge. Im Hintergrund 
bewertet Preisrichter Volker Günther.

Preisrichter Volker Günther bei der Bewertung eines Kanin-
chens der Rasse Helle Großsilber.

Hygieneabteilun Gesundheitsamtes Kassel zieht um
Nur eingeschränkte Angebote während der Umzugsphase

Kassel. Die Abteilung der 
Hygienischen Dienste des 
Gesundheitsamtes Region 
Kassel zieht um. In der Zeit 
von Montag, 4. November, 
bis Freitag, 8. November, 
sind die Mitarbeitenden 
nur eingeschränkt erreich-
bar. 

Ab Montag, 11. November, 
findet die Beratung dann 
in den neuen Räumlichkei-
ten in der Alten Hauptpost 
(Friedrich-Ebert-Str. 24, 
34117 Kassel) statt. 

In der Umzugswoche kön-
nen die Dienstleistungen 

der Abteilung, wie bei-
spielsweise die reisemedi-
zinische Beratung und die 
Lebensmittelbelehrung, 
nur eingeschränkt ange-
boten werden. Weitere In-
formationen auf der Inter-
netseite des Landkreises. 
 (mw)

Termine für Ferienspiele Zierenberg stehen fest
Zu Ostern und im Sommer Aktionen  zur Ferienzeit in  Zierenberg 

Zierenberg. Die Termine 
für die Ferienspiele 2025 
in Zierenberg stehen fest.
Die Osterferienspiele fin-
det statt vom 7. bis 11. 
April, immer von 8 bis 16 
Uhr. Teilnahmezahl: 20 
Kinder, Alter: sechs bis 

zwölf Jahre. Jugendhaus 
Zierenberg. Jugendleiter-
schulung „JuLeiCa“ vom 14. 
bis 18. April, voraussicht-
lich durchgängig (mit Über-
nachtung). Teilnahmezahl: 
15 Personen, Alter: ab 14 
Jahren. Sommerferienspie-

le: 4. bis 8. August (Woche 
1), 11. bis 15. August 
(Woche 2). Beide Wochen 
einzeln und kombiniert 
buchbar. Teilnahmezahl:  
60 Kinder von 6 bis 12 Jah-
ren. Jugendhaus, ESS Turn-
halle und Freibad. (mw)


